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Beilage zu Rr . ISS der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 8 . Juli L8VV.

Deutschland
§ ß Brrlin , 4 . Juli . Die „Nationallibrrale Korresp ."

schreibt : Seit einigm Tagen geht das Gerücht von einem
bevorstehenden Pferdeausfuhr-Verbot. Ob etwas Wahres
daran ist, wissen wir nicht. Bemerkenswerther Weise wurde
aber sofort hinzugefügt, daß sich das Verbot nur auf Preußen
erstrecken solle. Bon einer Seite gab man dazu den Kom¬
mentar , daß es sich lediglich um eine Absperrung gegen
Rußland handle , wohin in letzter Zeit die besten ostpreußischen
Remontepferde in bedenklichen Masten exportirt seien . Wie
dem auch sei , jedenfalls würde schon die Beschränkung des
Verbots auf Preußen beweisen , daß es sich nicht um eine
Maßregel gegen Frankreich handeln könne ; denn alsdann
würde lediglich das die sämmtlichen Grenzen des Reichs um¬
fastende Pferdeausfuhr-Verbot , welches am 4. März 1875
erging und am 3 . Februar 1876 wieder ausgehoben wurde,
auf's neue erlassen werden . Diese Erwägung kann indeß
gewisse Leute nicht hindern , die noch in keiner Weise zuver¬
lässig bestätigte Maßregel so darzustellen , als ob man in
Deutschland bereits am Beginn der Mobilmachung stände .
Damit man jenseits der Vogesen über dem inneren Hader
die Kunde aus Deutschland ja nicht überhöre, ruft die „Ger¬
mania " mit bekanntem Patriotismus : „Was sagt Frank¬
reich dazu ? " Es liegt Methode in dem Verfahren der ultra -
montanen Organe. Seit dem 16 . Mai bezeichnen sie jedes
ungünstige Urtheil, welches in der national gesinnten Presse
Deutschlands über die französische Regierung und ihre Hin¬
termänner gefällt wird , als eine chauvinistische Herausforde¬
rung Frankreichs . Und wenn dasselbe Urtheil in den der
Reichsrrgirrung nahestehenden Blättern laut wird , so gilt
ihnen das als ausgemachter Versuch zur Einfädelung eines
Kriege - . Wie sollten sie jetzt nicht das zu erwartende
Pferdeausfuhr-Verbot als den sonnenklaren Beweis der krie¬
gerischen Absichten Deutschlands dmten ! War doch , sagen sie,
vor zwei Jahren das Ausfuhrverbot auch ein Symptom ,
daß der Kneg in Sicht war. Damals wurde den in Ber¬
lin gehegten Gelüsten durch ein Machtwort des Zaren
Schweigen geboten — heute , da Rußland in einen Krieg
mit der Türkei verwickelt und Oesterreich zu jeder Mion im
Westen unfähig ist, steht nichts im Wege , das friedfertige
Frankreich zu überfallen , und Fürst Bismarck ist nicht der
Mann , die günstige Stunde zu vergessen . Das ist die
Sprache , welche , wenn auch nicht immer so offen , in der
klerikalen , in der radikal -demokratischen, in der socialistischen
Presse Deutschlands geführt wird. Man ist es längst ge¬
wohnt, diese ganze Gesellschaft auch des letzten Restes von
Vaterlandsgefühl baar zu sehen ; jedes Wort der Entrüstung
darüber wäre Verschwendung . Aber den Gipfel der Scham¬
losigkeit übersteigt eS doch , wenn diese Bravm , die unter
raffinirtester Heuchelei die Absichten von Regierung und Volk
ihres eigenen Landes vor Europa verdächtigen , sich über
frivole Kriegshetzerei beklagen ! Glücklicher Weise ist ihr -Ge¬
schrei jenseits der Grenzen bis jetzt unbeachtet geblieben .
Das Ausland weiß , daß in Deutschland kein Mensch den
Krieg wünscht , außer etwa Dmjenigen , die Nicht müde wer¬
den, den Teufel an die Wand zu malen , eben jenen Unzu -
friedxnen , die sich mit der neuen nationalen Staatsordnung
ihres Vaterlandes nimmermehr versöhnen « erden . Das
Ausland weiß , daß es in erster Linie dm Bemühungen der
Regierung des Deutschen Reichs zu vanken ist , wenn die
orientalischeVerwickelung bisher nicht die Dimensionen eines
europäischen Krieges gewonnen hat. Dagegen ist von allen
Seiten , selbst von dm Republikanern in Frankreich zuge¬
standen worden , daß der Umschwung vom 16 . Mai nach
den Umständen , unter welchen er sich vollzogen, zu urtheilen,
seine Spitze gegen Deutschland und Italien kehre . Wenn
die nationalgesinnte Presse in Deutschland dieser Sachlage
gegenüber zur Wachsamkeit mahnte , so that sie nur ihre
Pflicht. „Vornehmes Jgnoriren " , wie es von unzweifel¬
haft wohlwollender Seite gerathm wird , wäre unseres Er¬
achtens durchaus nicht am Platze. Bereits hat jene Wach¬
samkeit die klerikalen Parteigänger des 16 . Mai innerhalb
und außerhalb Frankreichs bedeutend ernüchtert ; sie wird auch
ferner das beste Mittel sein, eine kriegerische Verwickelung zu
verhüten , statt sie zu provociren .

Servier »
Die Thronrede , mit welcher Fürst Milan die Skup sch¬

iin a vorgestern eröffuete , lautet wie folgt :
Geehrt « Abgeordnete !

Seitdem wir » n- znm letzte« Male verabschiedeten , haben in unse¬
rem Baterlande bedeutende historische Ereignisse stattgefanden . Wenn
ich auch « ach Zusammenkunst der großen Notivnalskupschtina aus diese
Ereignisse zurückkomme , so thue ich die» nur allein , n « mit Ihnen
die Leiden zu koustatiren , welche Serbien auf dem Wege , um seine
nationale Aufgabe zu verwirklichen , durchzuwachen hat . Mehr als
acht Monate hat dasselbe die großen Lasten de- Krieges getragen und
vier Monate stand dar serbische Volk auf dem Kriegsschauplätze i«
Kampfe mit einem großen Kaiserreiche , welche« gegen uuS den Kern
seiner regulären und irregulären Armee in 'S Feld führte . Gegen
einen solchen lleberfall (!) haben wir längs unserer langen und
von Natur offenen Desenstvliuie den Feind zu bekämpfen und unser
Heim vor den Verwüstungen zu decken gehabt , mit welchen unser
Fein » den Krieg geführt hat . Während dieser ganzen Zeit hat da»
serbische Volk Au - dauer und Opferwilligkeit gezeigt , auf welche eS stolz
sein kann und die ich nur mit Anrrkennung erwähnen darf . Di «
Geschichte , welche bloS auf den Werth der Ideen uud deren natürliche
Zusammengehörigkeit Rücksicht nimmt , wird unserem Kampfe Gerech¬
tigkeit widerfahren lasten und ich zweifle nicht , daß dieselbe unseren
Krieg Serbien zum Verdienste aurrchueu wird . Wc dürfen - iv

mit Vertrauen auf die Frucht blicken, welche auS unserem vergossenen
Blute erwachsen wird . Die wahren Resultate solcher großer Erschüt¬
terungen folgen nicht unmittelbar den Ereignissen . Unser Blut wird
nicht uwsonst vergossen bleiben , weder für die orientalischen Christen ,
noch für die Humanitären Bestrebungen und für die Zukunft der ser¬
bischen Nation .

Alt ich nach Anhörung der großen National -Skupschtina den Frie¬
den mit der oitomanischen Pforte schloß, habe ich meinem theuren
Volke bekannt gegeben , daß da» Schicksal der orientalischen Christen
sich in festeren Händen befindet . Wir konnten den Krieg ohne Ge¬
fahr für die heilige Sache , welche die Aufgabe unsere - Kampfer war ,
unterbrechen . Die Ereignisse haben schnell weine Worte bestätigt ;
nicht weit von unseren Grenzen wehen schon die siegreichen Fahnen
de» befreienden EzarS , welcher an der Spitze seiner heldenmüthigen
Armee steht . Die Ankunft Seiner Majestät in Seinem Haupt¬
quartier im benachbarten rumänischen Staate hat mir die von
meinem Herzen gewünschte Gelegenheit geboten , daß ich meiner¬
seits und im Namen meine » Volke» die tiefste Dankbarkeit
jür den mächtigen Schutz auSdrücken könne , welchen der Kaiser
unserem Baterlande während der vorjährigen Ereignisse zu Theil wer¬
den ließ . Wie ich mit dankbarem Gemüthe diese Pflicht erfüllt habe ,
so gebe ich Ihnen mit sreudigem Herzen bekannt , daß der großherzige
Monarch mit angeborener Güte unseren Dank entgegennahm , und
daß er mich auch noch großmüthig Seiner künftigen Fürsorge für
Serbien und die serbische Nation versicherte . In diesen für « nS gün¬
stigen Verhältnissen können wir beruhigt an unsere gesetzgeberische
Arbeit gehen , zu welcher ich Sie berufen habe . ES ist natürlich , daß
in Folge der erwähnten Ereignisse die finanzielle Frage den hervor¬
ragendsten Platz unter den Gesetzvorlagen einnrhmen wird , welche
meine Regierung Ihnen unterbreiten wird .

Meine Herren Deputirten ! Wenn auch Serbien heute in der glück¬
lichen Lage ist, friedliche Tendenzen zu verfolgen , so find doch die Er¬
eignisse , welche sich um un » her entwickeln , von solcher Tragweite ,
daß das Heil unseres Vaterlandes die größte Aufmerksamkeit unser¬
seits erheischt . Eine verfehlte Richtung in diesem schicksalsschweren
Momente , und auch selbst nur ein übelberathener Beschluß könnte die
uns sich eröffnenden schönen AuSfichten verdüstern . Sie haben schon
Beweise von Reife und Patriotismus gegeben , und kann ich mit vollem
Vertrauen erwarten , daß Sie Alle mit Rücksicht auf den ernsten Zeit¬
punkt unter einander einig und mit meiner Regierung einig arbeiten
werde » , damit wir Serbien aus jene moralische Höhe bringen , welche
im Einklang mit seinen nationalen Opfern steht. Dann erst , meine
Herren , wird Ihnen die jetzige und die künftige Generation dankbar
sein , nicht weil Sie bloS einen ernsten Anfang gemacht , sondern auch
weil Sie würdig den wichtigsten Abschnitt der neuen serbischen Ge -
schichte zum Abschlüsse gebracht haben . ES freut mich endlich , Ihnen
bekannt geben z» können , daß der Allmächtige mich mit einem Sohne
und Serbien tnit einem Thronfolger , Namen - Alexander , beschenkt
hat . Geboren in solch ernsten , bedeutungsvollen Zeitläuften , wird er
dar Andenken a» dieselben uud an dir hohe Aufgabe seiner Ahnen
bewahre « und wird eS meine Sorge sein , ihn in jener Liebe für sein
Volk zu erziehen , mit welcher dieses der Dynastie Obrenovitsch un¬
unterbrochen seit dem berühmten Takovo -Tage während aller , auch der
schwersten Zeiten gefolgt ist.

Die Skupschtina ist eröffnet . Gott möge ihre Arbeit segnen .

Badische Chronik .
KarlSrnhe , im Juni . (Wegen Raummangel » verspätet .) Im

OberPostdirektionS ' Bezirk Karlsruhe find folgende Personalverän -
derunge » eingetretrn .

Die Poftsekretäre Heft und Holfeld find vom 1. April d . I ,ab zu OberpostdirektionS -Sekretären ernannt und in den ihnen bi»
dahin kommissarisch übertragenen Bareaubeamten -Stellen erster Klasse
bei der Kaiserl . Oberpoftdircktion in Karlsruhe bestätigt worden -
Ferner wurde vom 1. April ab dem Lele grophensekretär Seith ,
bisher Vorsteher de» Telegraphenamts in Baden , eine Obertele -
graPhen -Sekretärstelle bei dem Telegraphen amte in Karlsruhe , sowie
dem Telegraphensekretär Michaely in Heidelberg eine solche bei
dem Postamte daselbst, zunächst kommiffarich übertragen . — Die Obe »
telegraphisten Dreier . Lron » nd Höpfner in Heidelberg -
Schmidt in Pforzheim , Lichthorn » nd Rnd . Schulz in
KarlSrnhe . Fischer in Kehl , Ernst in Baden , Geiliag in
Rastatt , T i e d k e in Mannheim und Lüdtke in Mosbach , sowie
der Assistent Meyer in Bruchsal find zu Obertelegraphen . Assistenten
ernannt worden . Ferner wurde der Postgehilfe HSaSler in Dur¬
lach zum Postasfiftenten ernannt . — Vvrsteherstellen bei Postämtern
dritter Klaffe wurden zunächst probeweise übertragen : in PeterSthal
dem Postasfistenteo Reißfelber au » Oppenan und in Lauda dem
Postasfistenten Edmund Maier an » Heidelberg . — Versetzt wurden :
die Postsekretäre Wiedmann von Offenburg nach Heidelberg ,
Banr von Mannheim nach KarlSrnhe und Kn et sch von Karls¬
ruhe nach Mannheim ; die Telegraphensekretäre Freiherr v. Wit -
tenhorst - Sonkfeld von Lörrach nach Baden , Lonradt
von Karlsruhe nach Mannheim , Hepp von MoSbach nach KarlSrnhe
und Günther von Mannheim nach Baden ; die Postpraklikantea
Sauer von Königsberg i. Pr . nach Mannheim , Beyer von Wal¬
denburg i . Schl . nach Karlsruhe nnd demnächst « ach Baden , Siegelt
von Chemnitz noch Mannheim , Puschmann und Schützling
von Heidelberg nach Mannheim , Hosma » n von Bruchsal nach
Mannheim , Men de von Frankfurt a . O . nach Mannheim , Brun » «
wich von Heidelberg nach Griesbach und Sziedat von Mannheim
nach Karlsruhe ; der . Postverwalter MöbnS von PeterSthal nach
Oppenan ; die Postasfistenten Hennenberger von Lauda nach
Oberkirch , Nißler von Oppeln nach Mannheim , Tusch von Kehl
nach Karlsruhe und Pfeil von Quedlinburg nach Achern , sowie
der Telegraphenasfistent Dold von Karlsruhe noch Weinheim . —
Angenommen wurden : der stuä . für . Dahringer zum Postclevea
in Karlsruhe , der Bieefeldwebel Breig in Durlach zum Postan -
wärter ; ferner zu Postgehilfen : Echüle in Ettlingen , Lederke in

und B l » m in Meckerheim . — Zu Postagentea find angenommen
worden : der Bürgermeister Schmidt in Heddesheim , der Bahn¬
expeditor Könning « r in Maxau , der BilletauSgeber Gehringin Gamburg , der Rachschreiber Hornung in Muggensturm , der
Accisor Dörr in Rohrbach bei Heidelberg , der Laudwirth Th .
Weber in Obergimpern und der Gewerbetreibende Gunkel in
SiegelSbach . — Der Obertelrgraphist Jünemann in Bruchsal istin den Ruhestand getreten . — Gestorben find : der Postsekretär
Neiningerin Karlsruhe , der Postasfistent Dreher in Bruchsal
und der Postagent Weber in Obergimpern .

X . Deutscher Feuerwehr -Tag . Auf dem IX. Deutschen Feuer-
wehr -Tag in Kassel wurde beschlossen, den X . Deutschen Feuerwehr - Tagin Stuttgart abzuhalten . Die Stuttgarter freiwillige Feuerwehr , im
25 . Jahre ihres Bestehens , benützt diese Gelegenheit , um dem Tage
einen größeren Glan , za verleihen , indem sie ihr SbjährigrS Jubilänm
mit der Abhaltung de » X . Deutschen Feuerwehr -Tag » verbindet . Die
Hauptstadt Schwabens versteht eS, Feste würdig zu begehen , deß find
die überaus zahlreichen Theilnehmer an den schönen Tagen des
V . Deutschen BnndeSschießen » im Jahre 1875 Zeuge gewesen . Daß
man eS überhaupt in Württemberg versteht , Feste zu feiern , dafür
zeugt auch die in diesen Tagen begangene vollendet « Jubelfeier de»
Ulmer Münsters . Aber nicht bloS um Festlichkeiten , deren Glanz¬
punkt in einem Festzug und darausfolgender Uebung auf dem Markt¬
platz bestehen wird , wird e» sich bei dem X . Deutschen Feuerwehr -Tag
handeln , vielmehr wird das Augenmerk auf eine praktische Förderungder Feuer -LöschwesenS überhaupt , auf einen regen Austausch der An¬
schauungen unter den Mitgliedern dieser ivohlthätigen und gemein -
nüyigen Körperschaften gerichtet sein . Daß man die hohe Bedeutung
des Feuer - LöschweseNS überhaupt und speziell die naturgemäß auS einer
Zusammenkunft sämmtlicher deutschen freiwilligen Feuerwehren ent -
stehenden ersprießlichen Folgen zu würdigen weiß , mag unter Anderem
daraus hervsrgehen , daß die bürgerlichen Kollegien in Freiburg i. Br .
beschlossen , bei der Wichtigkeit des Feuerwehr - Tag - den dortigen Mit¬
gliedern der Feuerwehr einen Beitrag au » städtischen Mitteln zu ge¬
währen . AlS von besonderem Nutzen wird sich die in Aussicht ge¬
nommene Ausstellung von Feaer -LöschzerSthschaften und anf das
Löschwesen bezügliche Ausrüstungen erweisen , wozu sich bi» jetzt schon
gegen 100 Aussteller ongemeldet haben . Es ist zu diesem Zweck auchin liberalster Weise Seiten » des süddeutschen, westdeutschen und rhei¬
nischen Eisenbahn -Verband - eine Frachtermäßigung zugefichert wor¬
den , welche den Ausstellern wesentlich zur Erleichterung dienen wird .Eine weitere Förderung deS Feste » ist dadurch gesichert, daß für die
Besucher desselben theil » Verlängerung der Retsurbillete , theil » Preis -
ermäßigung von den Bahnen bewilligt wurde . Schon jetzt zeigt sichim Deutschen Reiche , in Oesterreich «nd der Schweiz in erfreulichster
Weise ein reger Sinn für den zehnten Feuerwehr -Tag , denn eS sindbereit » sehr zahlreiche Auweldnngen , zum Theil au» sehr entfernte »
Gegenden , wie z . B . au - Hekttiätinstadt in Siebenbürgen , Lodz in
Russisch -Polen , auS entlegenen Gegenden der Schweiz , au » Han -
nover rc . eingelaufen . ES sei hier gleich erwähnt , daß der Reise -
Unternehmer Adolph Hessel in Dresden am 10 . August einen
Extrazng zn expedier « gedenkt , der am 11 . August Morgens in
Stuttgart eintrifft . Sämmtliche Mitglieder solcher Vereine und deren
Freunde und Bekannte , welche ihren Weg über Hof nehmen müssen
machen wir darauf aufmerksam , daß bereit » ab Leipzig , Görlitz , Dre «^
den , Berlin rc. Billet » sür Hin - und Rückfahrt zu ermäßigten Preisenbei verlängerter GiltigkeitSdauer derselben zur Rückfahrt durch diese
Unternehmung zu beziehen find . Man wende sich daher baldmöglichstunter Angabe de» Näheren an Hrn . Adolph Hessel, Dresden , Scheffel -
straße 7 , der sämmtliche Anfragen erledigen und Reiseprogramme zu -
senden wird . Die Stuttgarter Feuerwehr läßt eS ihrerseits an nicht »
fehlen , um ihre Kameraden , welche von Nah und Fern zum Festeherbeikommcn , würdig zn empfangen . Der WohnungSauSschuß isteifrigst bestrebt , zahlreiche Freiquartiere sür die Gäste zu beschaffe» ,nnd die schwäbische Gastlichkeit wird sich auch bei dieser Gelegenheit
aus '» glänzendste bewähren . Stuttgart selbst mit seinen reizenden
Umgebungen wird sicher die Feuerwehr - Männer , welche de« X . Deut -
scheu Feuerwehr -Tag anwohnen , in jeder Hinsicht befriedigen .

Vermischte Rachrichte « .
— (Irrfahrten ei ner Briestaube .) Der am 27 . Juniin Hamburg eingetroffene Postdampfer „Hammoma " bringt folgend «

interessante Mittheilnng . sür deren Richtigkeit der erste Offizier de»
Dampfer », Hr . Meyer , bürgt . Aus der Hinfahrt nach New -Aork be -
werkte « an auf der Höhe von Havre am 25 . Mai , 7 Uhr Früh , einen
kleinen gefiederten Passagier , der sofort als eine Brieftaube erkannt
wurde und ans dem Wasser ermüdet einherflatterte . Die Taube
wurde glücklich aufgefischt und nach erfolgter Fütterung ließ man
dieselbe wieder fliegen in dem Glauben , daß da» Thierchen nachHavre oder einem »enachbarten Orte gehörte . Indeß die Brief -taube kreisle beharrlich in der Nähe de« Schisse» . und als das¬selbe von Havre weiterging , fand sich anch dar Täubchen wiederein . Bei dessen Zutraulichkeit entschloß man sich, die „ Verirrte "
mit nach New - Iork zu nehmen . Da « Thier erregte daS allgemeineInteresse , stoß au » der Hand «nd salgt « selbst dem Pfiff de»
Maschinenmeister ». In New -Uork angekommeu erzählte der Offizierzufällig von dem kleinen Saft , - l» er ans einen Artikel der „New -
Aorker Allgemeinen Zeitung " vom 11 . Juni , Nr . ISO . hingewiesenwurde , der einer Berliner Zeitung entnommen war , worin der Brr -liner Brieftaubrn - Bercin „ Berolina " daraus aufmerksam machte daßvan den am 3. v. M . ausgelassenen Tauben in der Richtung Bram -berg -Landtberg -Berlin mehrere Tauben nicht wieder eingetroffen unddaß dieselben mit dem Stempel des Besitzers und der VereinSnummrrin Blau mit einem Halbmond versehen seien. Jetzt wurde das Taub -chen näher untersucht und man fand ans der einen Feder den « er -einSstempel wrt emem Halbmoud und der Nummer 143 ; auf demder andern Federn war eine Nummer 3 in blauer Farbe . DieTaube wurde uun um so sorgfältiger beobachtet, und hat man die -selbe , n emem geräumigen Käfig mit nach Hamburg genommen . Esist nun be, dem Sekretär d-S zoologischen Gartens in Berlin . Hrn .Wagenfuhr , angefragt worden , ob die Taube per Post übersendet wer -den oder m Hamburg auffliegen soll. Wie da» Thier sich nach Havreverirrte , ist nur aus dem Umstand vielleicht erklärlich , daß iS durch



Handel ««d Verkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite.
HaudelSberichte .

Berlin , 8 . Juli . Grtrcidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
Juli -August 251 .—. per Sept .-Okt . 228 .50 . « vagen per Juli -August
154.- , per Septbr .-Ott . 154. - . Rüböl ioeo 67.25 , per Juli 66.80,
per Srpt .-Okt. 66.90 . Spiritus loeo 52 —, per Juli -August 51.10,
per Aug.- Sepk. 52 .10 . Hafer per Juli -August 138 .— , per Sept .-
Okt. 147.—.

Köln , 6. Juli . ( Schlußbericht.) Weizen höher , loeo hiesiger
26L0 , loeo fremder 24 .50 . per Juli 24.10 , per November 2255 .
Roggen loeo yiefiger 19 .50 , per Juli 14.80 , per November 15.65.
Hafer loeo hiesiger 16.50 . per Juli 15.25 , per November 15.60.
Rüböl loeo 36 .30 , per Oktbr. 35 .30.

Hamburg , 6. Juli . Schlußbericht. Weizen höher, per Juli -Aug.
231 G , Per August-Sept . 230 « ., per Srpt .-Okt. 228 « . Roggen
per Juli -August 148 G. , per Aug .-Sept . 152 T . , per Sept .-Okt.
154 « .

Bremen , 6. Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loeo 11.20 , per August 11.35 , per September 11.55 , p«r Oktbr .
11.75, per November-Dezember 12.10. Sehr fest.

Mainz . 6. Juli . Weizen per Juli 23.80 , per No». 22.60.
Roggen per Juli 16.45 , per Nov. 15.90 . Hafer per Juli 15.50,
per Nov . 15.20. Rüböl per Oft . 35 .25.

(- Paris , 6 . Juli . Rüböl per Juli 92 .70 per August 93.70, per
Septbr .- Dezdr . 94.70 , per Januar -April 96 .— . Spiritus per Juli
56L5 . per Septbr -Dezbr . 57 .50 Zucker , weißer , diSp., Nr . 3
per Juli 79.— , per August 78 .— , per Oktbr . - Jauuar 70.50.
Mehl , 8 Marken , per Juli 69 — , per August 69 .50 , per Eeptbr .-
Oktbr . 69L0 , per Septbr .-Dezbr . 69L5 . Weizen per Juli 32.75,
per August 32 .75 . Per Septbr .-Oftbr . 32 .— . per Septbr .-Dezbr .
31 .75. Roggen per Juli 21.25 , per August 20.50, per Septbr .-

Oktbr . 20L5 , Per Septbr - Dezbr . 20 . - .
Amsterdam , 6. Juli . Weizen loeo — , auf Termine höher,

per Rovember 326 , per MSrz —. Roggen Iooo flau , aus Termine
höher , Per Oktober 196 , per MSrz —. RübSl Iooo 40 , per Herbst
39 /, . per Mat 4l? /, . Raps loeo - , Per Herbst 409.

Antwerpen . 6. Juli . PekroleummarN . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. RaffinirteS , Type weiß diSpon. 27*/, b. , 28 B .
Juli — d., 27 ' ,, B . . August - b. . 28 B .. Sept . — b.. 29 « .
Sept . -Dez. - b., 29 ' /, B .

London , 6. Juli . Getreidemarkt. Schlußbericht. Englischer
Weizeu seit Montag 1 Sh . höher, fremder gefragt. Angekommene
Ladungen stetiger. Hafer williger . Zufuhren : Weizen 66,200 , Gerste
14,200, Hafer 106,700 O . Veränderlich.

London , 6 . Juli . (11 Uhr.) LonsolS 94 ' /,, , Lombarden 5' /„
Italiener 68' »/„ , Türken - , 1873er Russen 77' /, .

Londvn , 6. Juli . (2 Uhr.) LonsolS 94 '/, , fund. Amerik. 108' /, .
Liverpool , 6 . Juli . Baum « o llenmarkt . Umsatz 8000

Ballen . Unverändert ; Ankünfte stetig .
New - Bork , 5. Juli . (Schlußkurse .) Petroleum in New-Iork

13 , dto . m Philadelphia 12 ' /, , Mehl 7,05 , Mai » (old Mixed) 57,
rother FrühlingSweizeu 1,72 , Kaffee , Rio goad fair 19»/, , Havana -
Zucker 9»/, , Getreidesracht 4 ' /, , Schmalz 9 ' /, , Speck 7»/, .

Baumwoll -Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien — B ,
d«. nach dem Lontinent — B .

Schaumburg - Lippesche 25 - Thlr . - Loose vom Jahre
1846. Ziehung am 2 . Juli . Auszahlung am 1. Oktober. Haupt -
preise : Nr . 28547 » 33 .000 M . Nr . 55370 » 3000 M . Nr . 58282
L 1800 M . Nr . 53185 a 1200 M . Nr . 55395 L 600 M. Nr . 11800
» 300 M .

Oesterr . Kred itlo o se vom Iahr e 1858 . Ziehung am
2. Juli . Auszahlung am 2 . Januar 1878 . Außer den bereis mit-
getheilten Hauplpreiscn wurden noch solgeude Treffer gezogen : Serie
1635 Nr . 54 . S . 3642 Nr . 39 » 3000 fl. S . 1244 Nr . 50 . S1532
Nr . 4 , S . 1891 Nr . 72 u 1500 fl. S . 1635 Nr . 37 , S . 3223
Nr . 33, S . 3642 Nr . 12, S . 4119 Nr . 4 u 1000 fl.

dprozent . Wiener Prämienanleihe vom Jahre
1874 . Ziehung am 2. Juli . Auszahlung am 1. Oktober . Außer
dm bereits mitgecheilteu Hauptpreisen wurdm noch folgende Treffer
gezogen : Ser . 713 R . 50 91 94 . S . 2121 N . 69 . S . 2123 N . 83
u 1000 fl. S . 713 N . 38, S . 125 R . 93. S . 1358 N. 18, S . 211«
R . 42 . S . 2123 R . 52 95, S . 2121 N. 99. S . 2178 N . 47 51 63,
S . 2265 N . 81, S . 2778 N . 28 a 400 fl.

5proz . Priorität » . Obligationen der österr . Süd -
bahn - Gesellschaft . Ser L . Ziehung am 2 . Jul . AuSzah-
long am 2. Januar 1878. Nr . 20301 — 20400 . 34401 - 34500 .
223618 - 223700 .

Mailänder 45 - Fr . - Loose vom Jahre 1861 . Ziehung am
2 . Juli . Auszahlung am 2. Januar 1878 . Hauptpreis « : Serie 6579
Nr . 15, S . 7985 Nr . 8. S . 7937 » r . 36 , S . 549 Nr . 22 . S . 2976
Nr . 38 , S . 5188 Nr . 21 , S . 7751 Nr . 46 , E . 3890 Nr . 8, S . 3022
Nr . 11 , S . 5188 « r. 14, E . 7221 Nr . 7, S . 7064 Nr . 19. S . 18
Nr . 85 . S . 7221 Nr . 38, S . 4109 Nr . 42 , S . 3918 Nr . 17, S . 2163
Nr . 21 , S . 7893 Nr . 28. S . 3127 Nr . 1 , S . 1909 Nr . 42 » 1000 Fr .
S . 3020 Nr . 17. S . 1655 Nr . 32 » 500 Fr .

Schaerbecker Loose vom Jahre 1873 . Ziehung am 2.
Juli . Auszahlung am 2 . Januar 1878 . Hauptpreise : Nr . 22312
s 7500 Fr . Nr . 20366 a 1000 Fr . Nr . 5770 7745 » 500 Fr .

WitterungSbeobachtnnge «
brr « rteorologischc» Station Karlsruhe .

« _ !TH«rmo-
! mn«me» r . > „ e .

Keuch-

Juli Proc.
6 . Mttg«. Mhr 748.7 -,-242 53
. Rach» » Uhr 748 .4 ,-1- 20.8 71
7. Mrg». 7U »r 7541 -j-15.1 63

Wind . Himmel . Lemerknng .

SW . w. bew. windig.
, bewölkt veränderlich,
n s. bew . windig.

Berantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeatliche Aufforderuage «.

O .411 . Nr . 8401 . Lahr . Die Gemeinde Ichenheim besitzt seit wehr als 30 Jahren die unten aufgesührtrn Liegenschaften auf ihrer « emarkuug al» Ligen-

thum , ohne daß SrwerbSurkuudr und GrundbuchSeiutrog vorhandea ist. — Aus Antrag ergeht nun au alle Diejenigen , welche daran dingliche Rechte , lehenrechtliche oder

fideikommissarische Ansprüche haben, oder za haben glaubm , die Aufforderung , solche ^ ^binnen 6 Wochen
anher geltend zu machen, indem dieselben sonst der Gemeinde Ichenheim gegenüber verloren gehen würden .

Verzeichniß .
(Schluß A«S Beilage Nr . 158 .)

Plan
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Maß .
Gewann .
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Grundstücks .
Nebenlieger .
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Maß .
Gewann .

Art de ,

Grundstücks .
Nebenlieger .

A A Z 5 ö s

Damm und Weg 161 27 2992 18 38 Wiederseld Acker Weg .
113 16 u . 17 1824 11 86 75 Hanfrötzen Wiesen, Oedung u. selbst. 162 27 3028 51 21 k»» Joh . Stolz Wwe.

Weg 163 27 3143 — id 96 B Joh . Schäfer .
114 17 1843 — 7 19 Langengruud We, Ausftößer. 164 27 3068 8 77 z» I . I . Hürster.
115 18 1863 _ 62 46 Acker selbst. 165 27 3043 72 63 pp Wiese und Sumpf Joh .Hürster .
116 18 1864 23 10 66 Schweintummel - Oedung , Damm , 168 28 8160 14 4VRockmbachSbüh» Acker Joh . Schäfer .

Platz Graben u . Weg 167 28 3186 16 63, _ _ Mathias Fäßler .
117 18 1865 2 16 45 GänSgießm Sumpf , Wasser n. 168 28 3188 2 67 Oberfeld « eg Ausstößer.

Weg 169 28 3226 23 67 Acker Joh . Dolch.
118 18 1866 7 51 60 BänSgrund Acker, Sumpf und 170 28 3249 5 37 Weg selbst.

Weg 171 28 3250 13 91 Acker Weg.
119 18 1867 14 38 28 Aeußerer Fischer- Acker, Wiese,Damm 172 23 3291 5 82 pp Weg Ausstößer.

schollen 173 23 3341 55 62 Wiederseld Acker Balmtin Stückler.
120 18 1870 7 39 98 Innerer Fischer- Acker , Wiese , Oe- 174 28 3848 72 - V I . « . Schuebel.

schollen düng ». Weg 175 29 3370 30 78 kl pp Weg .
121 19 1871 18 51 75 Riedschollm Acker, Damm , Was- 176 29 3375 13 03 Oberfeld „ Karl Dmchler .

ser u. Weg 177 29 3383 1 54 Weg evaoa. Pfarrei .
122 19 1872 57 41 71 Korbmacher Wald, KieSbank u. 178 29 3414 31 56 BücheleSbühn Wald Gewi . Meissenheim

Wasser 179 29 3417 7 87 Hnbwäldrle Weg evaug. Pfarrei .
123 19 u . 20 1873 81 _ 72 NeuerSalmengrnd .tWald und Wasser „ ! 180 29 3419 10 23 Hub Acker dieselbe.
124 20 1875 81 77 68 Alter Salmmgrund ! , 181 29 3428 b 30 * Weg.
125 20 1876 51 11 91 Junger Rohrkops 182 29 - 60 84 Karl Dmchler .
126 20 1877 21 18 24 Alter Rohrkopf Acker 183 29 3480 5 99 Wegs Ausstößer.
127 20 1878 33 10 34 Gerberschlag Acker und Wasser 184 30 3 Wiederseld »

128 21 2098 4 42 RiedmaUea Weg Ausstößer. 185 30 31 68 - Acker Joh . Bg . Hürster .
129 21 u . 23 2114 _ 18 61 186 30 3569 - 6 09 . Weg Ausstößer.
130 22 2133 _ 64 08 Hainei lach Wiese 187 30 3585 4 18 » ! . Gg. Schäfer .
131 22 2135 — 4 12 Rittmattm Acker Fr . I . Fischer We. 188 30 3586 — 16 Ob Acker Weg.
132 22 2213 11 33 Joses Fißler . 189 30 19 98 pp Gg . Bühler .
133 22 2214 7 39 We, Weg . 190 30 3678 16 61 „ Daniel Roth .
134 22 2231 1 10 79 Rehmättel Wald und Graben Ausstößer. 191 30 3708 — . We, Daniel Roth .
135 22 2264 I 51 11 Wald Semk. Meissenheim. 192 30 3724 15 Acker Niklau» Schäfer .
136 22,26 u. 2272 38 51 Rebmättel u . Obrr ->Wea Ausstößer. 193 30 3741 _ 1 64 We, Ausstößer.

28 ield 194 31 3747 — 9 58 pp Acker Christian Fäßler .
137 22 2273 25 29'Rebmättel Wald Joh . Stolz Wwe. 195 31 3809 4 68 Schaffhansen We, Jakob Schäfer .
138 22 2285 24 48 Friedrich Wurth . l 196 32 3916 45 72 Ottruweirrrfeld Acker David Roth .
139 23 2321 6 19 Riedmatten Weg Ausstößer. 197 32 4001 — 13 82 I gp Weg Ausstößer.
140 23 2350' 8 29 .

198 > 32 4075 2 22 „
141 23 2364 _ 37 88 199 32 4114 — 4 5 >
142 23 2406 5 80 >200 33 4118 61 56 Acker I . A . Schuebel.
143 23 2414 27 99 s !ker Joh . Reuter vou >201 38 4168 25 Krähmbruch Acker ». Weg selbst.

Meissenheim. 202 33 4194 1 89 32zSchopsheimerwea Acker u. Wiese Weg .
144 23 2440 26 55 Joh . Schäfer . 203 34 4218 — 10 74 Mlttrlspeck Weg Ausstößer.
145 23 2467 45 18 Seelesäckerle I . G. Melcher. 204 34 4281 — 14 66 gp p.
146 24 2549 79 6l Slänkclrain Weg Ausstößer. 205 34 4325 — 27 OSSchachen Acker David Biegert .
147 24 2550 23 58 Innerer Blänkel- selbst. 206 34 4328 - 10 37 We, Ausstößer."

rain 207 34 4390 14 07 BlankmmooS Acker u. Wiese Joh . Drexler .
14S 24 2551 17 90 49 Innerer Blinket - Acker, Wiesen und 208 34 4414 2« 37 . » cker Joh . Schäfer .

rain Weg 209 35 4483 — 42 66 » Acker u. Wiese H . Jäger .
149 24 2552 71 28 Iilberwättel Wiese Ausstößer. 210 35 4493, 41 68 pp Acker u. Weg RiklaoS Biegert .
150 24 2581 1 04 Neubühn Fußpfad Josef Slble. 211 85 467S 7 51 Schachen Weg Ausstößer.
151 24 2603, 33 12 Acker and Wiese Joh . Dolch. 212 37 4955 — 7 77 Stöckmittel
152 , 25 2701 6 01 Burmaitm Acker Jakob Melchert. 213 37 5024 - 26 51
153 25 2729 10 36 Weg Ausstößer. 214 37 5053 1 7 55 vlaukeumoo » Acker > . Derabioger .

154 25 2755 25 14 215 38 5163 36 38 43 Fürth « ald Wald. Acker, Wiese Weg.
155 25 2777 3 5 47 Acker , Wiese und und Weg«

Grabm 216 38 5164 14 64 75 Sraud Wald selbst.
156 26 2850 9 18 Grandhirsch Weg 217 38 5165 26 97 93 Breitenlvhr Gemeinde Kürzell .
157 26 2894 3 13 Oberseld 218 38 5166 56 — 43 Alm Wald , Acker ». Weg Weg.
158 26 2918 _ 21 24 Acker David Roth. 219 38 5161 47 36 leZMrrtelspe« Wald Ausstößer.
159 26 2945 14 36 I . David Roth . 220 38 5168 50 68 89 Hörgenwald p.
160 26 2975. 9 8S » I . G . Biegert . I'

Lahr, den 25 . Juni 1877 .
Sroßh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt . « eck.

Aufforderung.
Q .427 . N . . 25,534 . Karlsruhe .

Auf Antrag des Bankhauses deNeufoille
Merten » L Lie . in Frankfurt a. M .
werden die uubekaauten Inhaber zweier
obhauden gekommener Wechsel , ausgestellt
von dem Hause Pierret Depaix L Lie .
in Reoin , der eiuevo « 3 Februar 1877
über 3000 Fr . , der ander« vom 9 . Februar
1877 über 2000 Fr ., beide sällig am 2 goui
1877 , gezogen auf Junker u . Ruh in
Karlsruhe und vou diesen acceptirt , «afge-
fordrrt ihr Recht an denselben

binnen 2 Monaten
u»S darzulegeo, » idrigrnsaSS diese Wechsel

für kraftlos erklärt würden.
Karlsruhe , dm 30 . Jaui 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
May .

Gamen .
O .449. L.G.Nr . 30,637 . Psorzheim .

« egen Fabrikant Jean Pr eh er » Ehe-
leute hier haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung»- und Vorzugs -
verfahren aus

Freitag den 27. Juli d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

angcorduet.
Alle Diejenigen , welche au» wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wolle» , werden aufgefordert, solche

in der Lagfahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich oderdurchgehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzuwel -
dm, ihre etwaigen Vorzugs - und Uuter-
psandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegm oder
den Beweis mit auderm BeweiSmittelu au-
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ei»
Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßoergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheineude al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Dm Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin eine» dichter
wohnenden Gewalthaber für deu Empfang

aller Eiuhändiauugm , welche der Partei
selbst geschehe» sollen , zu bestellen , widri-
geuS alle wetterm Verfügungen mit Wir -
kung der Eröffnung an der GerichtStasel
angeschlagen, bezw . dm bekannten Gläubi -
gern durch die Post zugesmdet würden.

Pforzheim, dm 3 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r u e r .
Q .448 . Nr . 30,956 . Psor » heim .

Di « Gaot gegm Bierbrauer
Friedrich Völter Wwe^ Ma¬
ria Kathariua , geb. Melchior,
dahier brtr .

Beschluß .
Zu Gunsten der Gautmafse wird Arrest

gelegt auf die ForderuugSbeträze derselben
und deu Schuldnern bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung untersagt , bi» auf weitere
diesseitige Verfügung an irgend Jemanden
Zahlung zu leisten , außer an den vorläufi¬
ge« Maffepfleger Rechnungssteller Kra¬
mer hier.

Pforzheim , den 5 . Juli 1877 .
Sroßh . bad . Amtsgericht.

D o r « e r.
Q .434 . Nr . 9372 . Donaueschin -

gen . GegenJohaun Mauger , Wagner
vou Oefiugm , haben wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr zum RichtigstellungS-
and BorzugSverfahrm Tagfahrt anberaumt
ms

Dienstag deu 17. Juli d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

LS werden alle Diejenigen , welche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche au
di« Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der am>esetzten Lagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses vou der Gaur ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , auznmeldeu
and zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UuterpfaudSrechtezu bqnchnm , sowie ihre
VeweiSurkaudm vorzulegm oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Lagfahrt wird rin Maffe-
pfleger und ein GlänbigerauSschnß ernannt ,
und eia Borg - oder NaPaßvrräftich »er¬
sucht werden , und e» werdm in Bema auf ,
Borgvetgleiche und Ernennung de» Maffe-
pstegerS undGläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheineude » al» der Mehrheit der Erschie-
neum beitretmd angesehm werden.

Die im Ausland « wohumdm Ständiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wshnrudm Gewalthaber für dm Em¬
pfang oller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach dm Gesetzen der Partrt selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle wetterm
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wärm , nur an dem SitzuugSorte
de» Gericht» angeschlagm, beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesmdet würden .

Douaueschingea, deu 28 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

3 e P s.
O .428 . Nr . 8862 . Billiugen .

Me « mt
de» Rößlewirrhs Jauuar Merz
vou Niedereschach betreffend.

Me diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , « erden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Billingeu , deu 27. Juu » 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
Erbvvrladimge ».

Q .445 . Freiburg . Marie Dill -
mann , geboren zu Murg am 24. Jauuar
1838, ist zur Erbschaft ihrer Mutter , der
Postschaffner Thomas Dillmann 'S Ehe¬
frau , Verena , geb. Speai , dahier mitbe-
rusm .

Da deren Ausmthalt diesseits nicht be¬
kannt ist , so ergeht hiermit an dieselbe die
Aufforderung , sich

binuen 3 Monaten
dahier zu melden , andernfalls di« Erbschaft
Dmm

'
rugetherit würde, welchen sie zukäme,

wenn Mario Dil lm ann nicht mehr am
Leben wäre.

Freiburg , dm 29. Juni 1877 .
Der Sroßh . bad. Notar

L. Müller .

Strafrechtspflege .
Ladungen and Fahndungen.

0 . 439. Nr . 15,724 . Ofsenburg .
Joses Vetter , lediger Taglöhuer und
Dieustknecht von UutereaterSbach, ist de»
mehrfachm und theilweise schweren Dieb¬
stahl » beschuldigt . Er wird aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
um so gewisser sich zu stellen , indem sonst
nach dem Ergebniß der Untersuchung Er -
kmntuiß würde erlassen « erden.

Offmbnrg , den 4 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r .
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